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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung bestimmter 
Maßnahmen zur Sanierung der Erzeugung von Untergiasgartenbau- 
erzeugnissen 
— Drucksache 7/3659 — 

A. Problem 

Der Unterglas-Gartenbau ist in unmodernen Betrieben durch die 
Energiekrise unrentabel geworden. Wegen der Preissteigerung 
bei Brennstoffen soll die Glasfläche in der EG verringert und den 
Betriebsleitern mit Unterglasanlagen das Ausscheiden aus der 
Produktion erleichtert werden. 


B. Lösung 

Es soll eine Abwrackprämie für Gewächshäuser eingeführt wer- 
den, durch die die Abbruchkosten mit 3,5 Rechnungseinheiten 
je qm bezuschußt werden. Dem EG-Mitgliedstaat sollen 25 v. H. 
aus dem Agrarfonds erstattet werden. 


Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

Für den Agrarfonds-Anteil bis 1978 rd. 8,8 Millionen Rechnungs- 
einheiten aus EG-Mitteln. 
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A. Bericht des Abgeordneten Eigen 


Der Verordnungsvorsdilag wurde mit Schreiben 
der Frau Präsidentin vom 23. Mai 1975 dem Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zur Beratung überwiesen. Der Ausschuß hat den 
Vorschlag in seiner Sitzung am 18. Juni 1975 be- 
handelt. 

Bei dem Vorschlag geht es um folgendes: 

Die Preissteigerungen bei Brennstoffen haben zu 
einem erheblichen Anstieg der Produktionskosten 
für Gartenbauerzeugnisse geführt, die nicht im vol- 
len Umfang auf die Verkaufspreise für Unterglas- 
Erzeugnisse überwälzt werden können. Die EG- 
Kommission will den Erzeugern, die es wünschen, 
die Möglichkeit geben, ganz oder teilweise die Un- 
terglas-Kulturen einzustellen, um auf diese Weise 
eine Sanierung dieses Erzeugungszweiges zu ermög- 
lichen. Die Produktion soll dadurch in den modern- 
sten und kostengünstigsten Glashäusern konzen- 
triert werden. Nach Auffassung der EG-Kommission 
Söll durch eine Abbruchprämie ein Anreiz zur Auf- 


gabe der Unterglas-Kulturen geschaffen werden. Die 
Prämie soll den Erzeugern von den Mitgliedstaaten 
unter der Voraussetzung gewährt werden, daß nach 
Abbruch der Gewächshäuser während einer be- 
stimmten Frist in den Betrieben keine neuen Ge- 
wächshäuser errichtet werden. Der Prämienbetrag 
soll die Abbruchkosten decken. 

Bei den Beratungen im Ausschuß bestanden er- 
hebliche Bedenken gegen die vorgeschlagene Ab- 
wrackprämie für Gewächshäuser. Die vorgeschla- 
gene Maßnahme ist allein für einen Mitgliedstaat 
der Europäischen Gemeinschaft von Bedeutung und 
entspricht nicht einem Anliegen des Gartenbaues in 
allen Ländern der Gemeinschaft. Der Ausschuß hat 
die Notwendigkeit eines besonderen finanziellen 
Anreizes zum Aufgeben veralteter Unterglasbetriebe 
im Gartenbau verneint und deshalb einmütig gegen 
den Vorschlag Stellung genommen. Dies wird in der 
vorgeschlagenen Entschließung zum Ausdruck ge- 
bracht. 


Bonn, den 17. Juli 1975 


Eigen 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der EG -Kommission — Drucksache 7/3659 — mit der Maßgabe zur 
Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregierung ersucht wird, diesem Vorschlag bei 
den Verhandlungen in Brüssel nicht zuzustimmen. 


Bonn, den 17. Juli 1975 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Dr. Schmidt (Gellersen) Eigen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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